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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht, Weidenrröschen-Schilfröhricht, Himbeer-Rasenschmielen-Birken-Erlenwald,
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Schilf-Grauweidengebüsch, Uferseggen-Sumpfseggenried, Ried der Zweizeiligen Segge,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X X X
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Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 6 2 1 4 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfseggen-Rohrglanzgrasröhricht, Sumpfreitgras-Brustwurz-Birken-Bruchwald

Den in den 50er Jahren begradigten Körkwitzer Bach begleitet vor allem ein breites Schilfröhricht, das meist mit Sumpfsegge, aber auch als 
Nachtschatten-Schilfröhricht und in trockeren Bereichen als Weidenröschen-Schilfröhricht ausgebildet ist.
In Richtung Osten wird dieses Röhricht immer schmaler. Im Westen verläuft ein Graben parallel zum Bach. Das Röhricht ist hier stark 
ruderalisiert und wird, wenn noch als solches einzuschätzen, durch Sumpfsegge und Rohrglanzgras bestimmt.
Innerhalb des Röhrichtkomplexes auf eutrophem Torf, aber auch auf eher vererdeten Torfen am Rand befinden sich nasse 
Grauweidengebüsche und Seggenriede.
Dabei dominiert die Sumpfsegge (z. T. bastardisiert mit Ufersegge), aber auch Riede der Zweizeiligen Segge (z. B. im Bereich der östlich 
gelegenen großen Lehmgrube) sind entwickelt. Besonders in diesem Abschnitt befinden sich im Schilf mehrere Röhrichte des Breitblättrigen 
Rohrkolbens im Bereich verbliebener Altwässer und -arme.
Der Erlenwald am Bachrand ist meist entwässert mit Schilf, Himbeere und Rasenschmiele in der Krautschicht, dies trifft u. a. auch für den 
Erlenwald zwischen Altarm und dem neuen "Bachlauf" östlich der Fischlandbrücke zu. Nur im Westen bei Neuheide befindet sich ein sehr
feuchter Sumpfreitgras-Brustwurz-Birken-Bruchwald.
Zahlreiche Gräben z. T. mit Baumreihen bestanden münden vom Grünland kommend im Körkwitzer Bach, kleinflächig besonders in 
Randbereichen sind Hochstaudenfluren mit Behaartem Weidenröschen, aber auch brennesselreiche gestörte Hochstauenfluren ausgebildet.
Die Umgebung des Biotopes stellt vor allem entwässertes Grünland dar.
Im Osten (bei Körkwitz) grenzen im Süden schilfbestandene Spülfelder an den hier erst allmählich breiter werdenden Röhrichtstreifen des 
Baches.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Angelica sylvestris Betula pubescens Carex acutiformis Epilobium hirsutum
Solanum dulcamara Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Atriplex prostrata
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex disticha Carex riparia
Carex x sooi Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Rubus idaeus Salix alba Salix cinerea Sambucus nigra
Typha latifolia


